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ınwıen ist das erste Qualitätsmagazin für Event–, Kultur– und
Lifestyle-Interessierte LeserInnen in Wien und rund um Wien.

Mit unserem Vertrieb – persönlich adressierter Versand, 
Beilage zur Tageszeitung „Der Standard“ in Wien, NÖ und
dem Burgenland, Freiverkauf, AbonnentInnen, Auflage z. B. 
in Kaffeehäusern, 3*-, 4*- und 5*-Hotels, Arztpraxen, bei 
Friseuren, Kulturbetrieben sowie Eventverteilung – vertreiben
wir insgesamt rund 101.000 Stück. 

Damit erreichen wir 300.000 LeserInnen
(weitester Leserkreis laut Erhebung im Juni 2011, 
Quelle: Triconsult). 

30–65 Jahre: 53 % Frauen, 47 % Männer
Das Haushaltsbruttoeinkommen der Kern-Zielgruppe von 
ınwıen liegt zu 67 % bei 3.800 bis 7.000 Euro monatlich
(hohes Einkommen).

Vertriebsübersicht: 

Standard-Beilage Wien, NÖ, Bgld.           
plus SB-Taschen (Sonn- u. Feiertag) ca. 73.500 Stk. 
Persönlich adressiert: AbonnentInnen,
EntscheidungsträgerInnen in den 
Top-500-Unternehmen Österreichs, 
Kioskverkauf, Marketing ca. 12.200 Stk.
Arztpraxen & Friseure ca. 7.500 Stk.
Kaffeehäuser ca. 3.600 Stk.
Fitness- und Kosmetikstudios ca. 3.000 Stk.
3*-, 4*- und 5*-Hotels in Wien ca. 1.200 Stk

Auflage gesamt ca. 101.000 Stk. 

Gesamtauflage: ca. 101.000 Stück

Magazinformat 210 x 287 mm / abfallend = plus je 3 mm Überfüller
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420 x 287
10.080 Euro
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feb ET: 25. 1. 2012
ınwıen® DU: 13. 1. 2012

märz ET: 29. 2. 2012
ınwıen® DU: 15. 2. 2012

april ET: 28. 3. 2012
ınwıen® DU: 15. 3. 2012

mai ET: 25. 4. 2012
ınwıen® DU: 13. 4. 2012

juni ET: 30. 5. 2012
ınwıen® DU: 15. 5. 2012

juli/august ET: 27. 6. 2012
ınwıen® DU: 15. 6. 2012

september ET: 29. 8. 2012
ınwıen® DU: 15. 8. 2012

oktober ET: 26. 9. 2012
ınwıen® DU: 14. 9. 2012

november ET: 31. 10. 2012
ınwıen® DU: 15. 10. 2012

dez/jänner ET: 28. 11. 2012
ınwıen® DU: 15. 11. 2012
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210 x 141
3.500 Euro
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93 x 124
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1/8
4c 
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1.250 Euro

Umschlagseiten: 
U2/U3 6.160 Euro 
U4 7.280 Euro

Es gelten die allgemeinen Anzeigenbedingungen des österreichischen Zeitschriftenverbandes (ÖZV). 

Beilagen auf Anfrage 

Alle Preise exkl. 5 % WA, 20 % MwSt.
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Die Welt von ınwıen gibt es
auch fürs iPhone. Die Appli-
kation „mobil inwien“ listet
aktuelle Events, Location-
Beschreibungen und vieles
mehr. Dank LBS („Location-
based Service“) weiß man
immer, wo man gerade ist –
die exklusivsten Empfehlun-
gen in der Umgebung 
inklusive. Und das Beste 
daran: Die App ist gratis!

Die aktuellsten Events, die
Wien zu bieten hat, auf einen
Blick? Das findet man auf
www.inwien.at. Tagestipps,
Eventkalender, „A la carte“-
Restaurants, Shopping-
Hotspots, Kinostarts, News,
Star-Interviews und die 
Empfehlungen der Woche –
übersichtlich und blitzschnell
abrufbar. Hier ist man 
mittendrin in der Eventstadt
Wien!

Kann man Wien erleben und
dabei noch Geld sparen? 
Natürlich – mit ınwıen und
DEAL LX. Gemeinsam 
machen wir die besten Deals.
Und unsere LeserInnen 
sparen dabei mindestens 
50 Prozent. Die aktuellen 
Angebote sind auf  inwien.at
und deallx.at gelistet – 
sieben Tage die Woche, 
solange der Vorrat reicht! 
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Rebekka Bakkens Rückkehr: Die Ex-Wahlwienerin
stellt ihr neues Album vor. Sehr gerne erinnert sie
sich an den berüchtigten Grant in der Hauptstadt. 
TEXT VON CHRISTIAN POSCH. FOTOS VON ADRIAN BATTY

Granteln und lachen,
das mag ich an euch.

denn etwas Neues wird kommen.
Wenn der September niemals enden
würde, hätten wir niemals Weih-
nachten. Und das kann man auf an-
dere Bereiche des Lebens umlegen.
Das Ende des Alten bringt das Neue
– für mich ist das fantastisch.“

Mal Van, mal Käfer

Schon beim Anblick des Album -
covers, Rebekka Bakken mit keckem
Cowboy-Strohhut, denkt man ein
bisschen an Country. Und auch die
Musik hat einen gesunden, aber nie
aufdringlichen Western-Einschlag.
In der Country-Tradition sieht sie
sich zwar nicht, identifizieren kann
sich Rebekka damit aber bestens.
Ein Zitat, das beim Durchhören so-
fort auffällt, lautet: „Gonna find me
a man with a heart like a van“ aus
dem groovigen „Driving“. Wie das
gemeint ist? „Ich will einfach nur
ein großes Herz – das ist alles. Es
gibt einfach nichts Besseres.“ Und
wie sieht es mit Rebekkas Herz aus?
„Manchmal ist es wie ein Van,
manchmal wie ein Käfer – das Herz
dehnt sich immer aus und zieht sich
zusammen. Aber ich stelle fest, dass
jedes Mal, wenn mein Herz ausge-
dehnt ist, ich viel glücklicher bin als
andersrum“, sagt sie und man hört:
Es kommt von Herzen.

Tour durch Europa

Aufgenommen wurde das Album in
New York – mit hervorragendem
Personal, unter anderen mit Malcolm
Burn, der schon für Bob Dylan ar-
beitete. Die Endresultat zeigt: Die

WIE DER ANFANG VOM ENDE
wirkt er nicht, der Septembertag, an
dem Rebekka Bakken ihr früheres
 Zuhause, Wien, besucht, um ihr neu-
es Album „September“ vorzustellen.
Die Sonne scheint, es ist warm, die
Welt ist das blühende Leben – ebenso
Rebekka Bakken. Gut gelaunt, hu-
morvoll und mit ansteckender Verve
geht sie durch einen Tag, an dem ein
Termin den nächsten jagt. Ob da auch
die Freude über die Rückkehr in jene
Stadt, in der sie sechs Jahre gelebt hat,
mitschwingt? „Ich habe Wien sehr,
sehr gern. Ich fühle mich sogar schon
auf dem Flughafen, von dem ich weg-
fliege, wie zu Hause, wenn ich Aus -
trian Airlines nehme. Die haben auch
immer gutes Essen – von Do & Co.
Letztes Mal flog ich Business Class –
upgegradet, weil ich schlafen wollte.
Aber ich war so glücklich, ich konnte
und wollte einfach nicht.“

Schönheit des Wandels

Für ihr Comeback besucht sie Wien
gerne wieder. „September“ hat alles,
was ein Rebekka-Bakken-Album ha-
ben muss: ihre famose 3-Oktaven-
Stimme, ganz viel Emotion und eine
sinnliche Atmosphäre, in der man
die Welt gut und gerne für eine
Stunde vergessen kann. Aber welche
Bedeutung hat eigentlich der titel-
gebende Monat? „September sym-
bolisiert für mich den Beginn des
Endes von etwas.“ Klingt traurig
und melancholisch? „Nein, absolut
nicht“, sagt Rebekka mit Überzeu-
gung. „Ein Ende bringt auch immer
Neues, und das ist sehr positiv. Es
ist ein Übergang. Und das ist schön,

September
Das neue Album von Rebekka Bak-
ken bringt zwölf neue Lieder von der
norwegischen Ausnahmestimme.
Die Texte über die ewig aktuellen
Themen Liebe, Leben und Leiden
packt sie in ein gewohnt spannendes
Klangkorsett – mit zarter Country-
Schlagseite. Ihrer Ansicht nach ist 
es ihr bestes Werk. Ihre Fans werden
das ähnlich sehen. Sogar die
 schwere Aufgabe, den Boss, Bruce
Springsteen, zu covern, gelingt ihr
mit Bravour. „The Wrestler“ passt
perfekt auf ein intensives Album mit
vielen Highlights wie „Driving“, „Sep-
tember“, „Same Kind“ oder „Innocent
Thief“. Interessant: die Rebekka-Bak-
ken-Version von „Forever Young“.

„September 
symbolisiert für
mich den Beginn
des Endes von 
etwas. Ein Ende
bringt auch immer
Neues, und das ist
sehr positiv.“
Rebekka Bakken

Rebekka Bakken ist wieder da. Mit
dem neuen Album „September“ zeigt
sich die faszinierende Sängerin von
ihrer allerbesten Seite.

Barbora:
Bodysuit von American Apparel um 28,-
Hose von Dior by Liska um 830,-
Legwarmers von Stella McCartney 
for Adidas um 49,-
Schuhe von Nike by 6th Floor um 80,-
André:
T-Shirt von Cavalli by District1 um 119,-
Shorts von D&G by Gil Couture um 139,-
Weste von Diesel Black Gold by
District1 um 269,-
Schuhe von B&B by 6th Floor um 279,-

Achtziger-Feeling pur.
 Fitnessmode mal ganz
 anders. Aktuelle Trends von
Fotograf Mato Johannik für
ınwıen in Szene  gesetzt.
Hier das  Ergebnis. Außer-
dem verraten wir, wie ein
 Mode-Shooting abläuft. 
FOTOS: MATO JOHANNIK/STUDIOMATO. 
PRODUKTION: KATHRIN LUDWIG.  
MODELS: BARBORA/EXIT, ANDRÉ/TEMPO MODELS.
HAARE&MAKE-UP: THOMAS ORSOLIS. 
STYLING: FELIX LEBLHUBER/TATENDRANG.
STYLINGASSISTENZ: SELMA KLIMA. 
DIGITAL IMAGING: MALKASTEN.

Mach mich
fi t, Baby

        SPORT

   Wiener Stadthalle
   Billardweltcup (Dreiband), Infos unter 
www.worldcup3cushionvienna.com  

      festivals

   Diverse Locations
   Vienna Design Week (Details unter 
www.viennadesignweek.at)    ///  
  Waves Vienna – Music Festival & 
Conference: Programm unter www.
wavesvienna.com  

     WUK
   17 Uhr,   Nomaden Kultur-Zelt  

      party & clubs

   Arena
   22 Uhr,   Mainframe  

     B72
   20 Uhr,   Alternative Saturday Night – 
Eintritt frei  

     Gasometer, Bank Austria Halle
   20 Uhr,   Ostfest  

      special

   Prater
   11 Uhr,   Wiener Wiesn (Programm 
siehe www.wienerwiesn.at)  

     Vindobona
   20 Uhr,   Pradler Ritterspiele  

       LANGE NACHT DER 
MUSEEN

   Diverse Locations
   18 Uhr,   Lange Nacht der Museen  

       MESSEN

   Wiener Stadthalle
   La Donna  

       SONNTAG

  2
  OKTOBER

   bühne

    OPER/OPERETTE

   Staatsoper
   18 Uhr,   Alcina  

     Volksoper
   16 Uhr,   Rigoletto  

        THEATER

   Akademietheater
   19 Uhr,   Der goldene Drache  

     brut im Künstlerhaus
   20 Uhr,   Gob Squad & CAMPO – 
Before Your Very Eyes  

     Burgtheater
   19.30 Uhr,   Was ihr wollt  

     Architekturzentrum Wien
   a_schau – Österreichische Architektur 
im 20. und 21. Jahrhundert    ///    Josef 
Lackner-Wohnlandschaften    ///  
  Russian Simplicity  

     Augarten Contemporary
   Art Award 2011  

     BAWAG Contemporary
   Bethan Hews – Films  

     Belvedere, Oberes
   Intervention: Marianna Gartner  

     Belvedere, Unteres
   Makart. Maler der Sinne  

     Filmmuseum
   Drifter. Road | Movie 1974-2007  

     Heeresgeschichtliches Museum
   Projekt und Entwurf – Militärische 
Innovationen aus fünf Jahrhunderten  

     Hermesvilla
   Der Prophet – Die Welt des Karl 
Wilhelm Diefenbach  

     Hofmobiliendepot
   Intime Zeugen. Vom Waschtisch zum 
Badezimmer  

     Kunsthalle Wien
   Das Kabinett des Jan Svankmajer    ///  
  Le Surréalisme, c’est moi!  

     Kunst Haus Wien Museum 
Hundertwasser
   10 Uhr,   Hundertwasser – Die Kunst 
des grünen Weges  

     Kunsthistorisches Museum
   Götter, Menschen und das Geld der 
Griechen  

     Künstlerhaus
   Beziehungsarbeit    ///    Makart – ein 
Künstler regiert die Stadt  

     Leopold Museum
   Magie des Objekts – Photographie 
aus drei Jahrhunderten    ///  
  Melancholie und Provokation – Das 
Egon-Schiele-Projekt  

     Liechtenstein Museum
   Splendeurs des collections du prince 
de Liechtenstein  

     MAK
   Des Kaisers neue Farben – 
Chinesische Kunst des 19. 
Jahrhunderts    ///    Die zweite Haut-
Objekte zum Verpacken und 
Bewahren    ///    Industriemöbel    ///  
  Michael Wallraff-looking up    ///  
  Walter Pichler – Skulpturen, Modelle, 
Zeichnungen  

     Mozarthaus Vienna
   Tradition ist Schlamperei!  

     MUMOK
   Museum der Wünsche – 
Neupräsentation der Sammlung  

     MUSA – Museum auf Abruf
   Die 60er Jahre: Eine phantastische 
Moderne  

     Museum für Völkerkunde
   Der Wald    ///    Die Kultur der 
Kulturrevolution  

     Naturhistorisches Museum Wien
   Dolomiten – das steinerne Herz der 
Welt    ///    Fauna und Flora zur Zeit der 
Römer und heute  

     Novomatic Forum
   Henri Deparade: Metamorphosen  

     Österreichisches Theatermuseum
   Verkleiden – Verwandeln – Verführen  

     Schwarzenbergplatz
   The Morning Line (Installation)  

     Secession
   Die fünfte Säule/The Fifth Column  

     Technisches Museum Wien
   Unter Strom – Elektrotechnik und 
Pathologie  

     Volkskundemuseum
   Von Dreideln, Mazzes und 
Beschneidungsmessern  

     WestLicht
   World Press Photo 11 + Objektiv 2011  

     Wien Museum Karlsplatz
   Alles Gute Rudi Klein – Eine kleine 
Reise um den Zeichentisch    ///    Angelo 
Soliman – Ein Afrikaner in Wien    
///    Neusiedlersee – Das Meer der 
Wiener  

        LESUNG/LITERATUR

   Theater & Bar Drachengasse
   George Sand meets Frédéric Chopin  

     Vestibül
   20.30 Uhr,   Zweifels Refl ektorium mit 
Olga Neuwirth  

     Wien Museum Karlsplatz
   20 Uhr,   Signiertstunde mit Rudi Klein  

       VORTRÄGE/
DISKUSSIONEN/
SYMPOSIEN

   Leopold Museum
   16 Uhr,   Brigitte Lindinger – 
Gesamtkunstwerk Wien  

      freizeit

    KINDER/FAMILIE

   Areal Schönbrunn, Hofbackstube 
Schönbrunn beim Café Residenz
   10, 11, 12, 13, 14, 15, 16 Uhr, 
  Apfelstrudelshow  

     DSCHUNGEL WIEN
   20 Uhr,   Das Nibelungenlied    ///    
19 Uhr,   Zazie in der Métro  

     Kindermuseum Schloss 
Schoenbrunn erleben
   10.30, 13.30, 15 Uhr,   Sisi auf großer 
Fahrt  

     Lainzer Tiergarten
   14 Uhr,   Lainzer Tiergarten: Johannser 
Kogel    ///    14 Uhr,   Lainzer Tiergarten: 
Wildkräuterwanderung  

     Märchenbühne „Der Apfelbaum“
   16 Uhr,   Rotkäppchen  

     Renaissance Schloss Neugebäude
   Gartentage „Flora Mirabilis“  

     ZOOM Kindermuseum
   10, 12, 14, 16 Uhr,   Achtung Baustelle!    
///    14, 16 Uhr,   Flaschenzauberland    
///    14, 16 Uhr,   ZOOM Trickfi lmstudio: 
Lab Club – ein Wienfi lm  

  SAMSTAG

  1
  OKTOBER

   bühne

    OPER/OPERETTE

   Staatsoper
   19 Uhr,   Eugen Onegin  

        THEATER

   Akademietheater
   19.30 Uhr,   Geschichten aus dem 
Wienerwald  

     brut im Künstlerhaus
   20 Uhr,   Gob Squad & CAMPO – 
Before Your Very Eyes  

     Burgtheater
   20 Uhr,   Das Begräbnis  

     Gloria Theater
   20 Uhr,   Der Hofrat Geiger  

     International Theatre Vienna
   19.30 Uhr,   Last of the Red Hot 
Lovers  

     Komödie am Kai
   20.15 Uhr,   Nicht immer sind die 
Männer schuld  

     KosmosTheater
   20 Uhr,   Villa Dolorosa: Drei 
missratene Geburtstage  

     Theater in der Josefstadt
   19.30 Uhr,   Einmal noch, 
  Wiederaufnahme  

     Vienna’s English Theatre
   19.30 Uhr,   Bloodshot  

     Volkstheater – Haupthaus
   19.30 Uhr,   Die Reise  

       KABARETT & 
KLEINKUNST

   Gloria Theater
   20 Uhr,   Gloria Krimisalon  

     Gruam
   19.30 Uhr,   Pepi Hopf – Unschuldig  

     Kabarett Niedermair
   19.30 Uhr,   Herbert Steinböck – 
Bonanza  

     Kabarett Simpl
   20 Uhr,   Simpl-Revue: Unter dem 
Teppich  

     Kulisse
   20 Uhr,   Helmuth Vavra – Vavras 
Bettgeschichten  

     Orpheum
   20 Uhr,   Christoph Fälbl – wer sonst!?  

     Rabenhof Theater
   20 Uhr,   Maschek. 101010  

     Schutzhaus Zukunft/Schmelz
   20 Uhr,   Josef Hader – Hader spielt 
Hader  

     Stadtsaal
   20 Uhr,   Mike Supancic – Traumschiff 
Supancic  

     Stadttheater Walfi schgasse
   Loriot-Meisterwerke  

     Theater am Alsergrund
   19.30 Uhr,   Gerald Fleischhacker – ... 
alles muss raus!  

       MUSICAL

   Kammerspiele
   20 Uhr,   Singin' In The Rain  

     MuseumsQuartier, Halle E
   19.30 Uhr,   Woyzeck & The Tiger 
Lillies  

     Raimund Theater
   19.30 Uhr,   Ich war noch niemals in 
New York  

     Ronacher
   19.30 Uhr,   Sister Act  

     Volksoper
   19 Uhr,   Hello, Dolly!  

      musik

    KLASSISCH/E

   Musikverein, Brahms-Saal
   20.15 Uhr,   Wiener Mozart Orchester  

     Musikverein, Großer Saal
   19.30 Uhr,   Wiener Symphoniker  

     Musikverein, Metallener Saal
   11, 13, 15 Uhr,   Abenteuer eines 
Ritters  

        POP/JAZZ/ROCK/U

   Jazzland
   21 Uhr,   Barrelhouse Jazzband  

     Porgy & Bess
   20.30 Uhr,   John Scofi eld R&B 
Quartet (USA)  

     RadioKulturhaus
   19.30 Uhr,   The Proud – Konzert 
Clara Blume  

     Reigen
   20.30 Uhr,   We Rock For Kids  

     Szene Wien
   19 Uhr,   Harmanic und Cemetery 
Garden  

     Wiener Konzerthaus
   20 Uhr,   Sing-Along N° 12 «Singers & 
Songwriters»  

      kunst & kultur

    AUSSTELLUNG

   Albertina
   Baselitz – Richter – Kiefer    ///    Die 
Explosion der Bilderwelt – Die 
photographische Gesellschaft in 
Wien 1861-1945    ///    Max Weiler    ///  
  Monet bis Picasso – Die Sammlung 
Batliner  

MO 26. 9. bis SO 2. 10. 

RUBRIK

Billard Weltcup.
Der Österreichische Bil-
lardsportverband feiert 
heuer sein 80-jähriges Be-
stehen und veranstaltet zu 
diesem Jubiläum in Wien 
erstmals ein Dreiband-
Weltcup-Turnier. Die bes-
ten Carambol-Billardspie-
ler aus aller Welt kommen 
zu dieser Veranstaltung 
in die Wiener Stadthalle. 
Dreiband-Turniere zählen 
zur spannendsten Variante 
des Carambol-Billards 
und ziehen immer zahlrei-
che Zuseher an. Bekannte 
Spieler wie Dick Jaspers 
(Niederlande), Marco Za-
netti (Italien) und Torbjörn 
Blohmdahl (Schweden) 
haben ihre Teilnahme be-
reits zugesagt.

STADTHALLE
15., Vogelweidplatz 14
www.stadthalle.com
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 Das Beste in der Hauptstadt. 

MI 5. 10.

AUSSTELLUNG

Ein Dino fi egt nach Hause 
Für viele zählt der Sauriersaal zu den Höhepunkten ihres Besuchs im Naturhistorischen Museum. Seit Februar mussten diese auf ihre Dinos verzichten. Der Saal 
wurde umgebaut. Ein kleiner Trost war das originalgetreue Pteranodon-Modell, das vorübergehend in die Eingangshalle gehängt wurde. Am 5. Oktober „fl iegt“ 
dieses zu seinesgleichen: nämlich in den neu eröffneten Sauriersaal. Dort werden es einzigartige Skelette, lebensgroße Modelle und aufwendige Computerani-
mationen erstmals ermöglichen, unmittelbar in die Welt des Erdmittelalters einzutauchen.

NATURHISTORISCHES MUSEUM 
1., Burgring 7
www.nhm-wien.ac.at
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 Die Adressen aller Veranstaltungsorte:

locationsınwıen¬

auf Seiten 
113–114ınwıen¬

So entgeht Ihnen nichts: alle Termine auf 30 Seiten. 
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ABER NEIN. Der Wiener Gemisch-
te Satz ist kein typisches Musikstück
der Wiener Klassik. Auch keine selten
verwendete Redewendung der deut-
schen Grammatik. Vom Wiener Ge-
mischten Satz ist die Rede, wenn es
um Wein, Weib und Gesang geht,
und zwar vor allem um Ersteres. „Der
Wiener Gemischte Satz darf auf kei-
ner Weinkarte mehr fehlen. Ein Klas-
siker, der wachgeküsst wurde“, sagt
 Josef Schuster, Weinberater bei Del
Fabro. Dieser Wein war in seiner ur-
sprünglichen Form nicht gerade ein
edler Tropfen ersten Ranges. Seine
Kreation verdankt er einem prakti-
schen Umstand. 

Schmackhafte Identität

Geschichten, die der Weinbau er-
zählt: In einer Zeit, als Wettervorher-
sagen noch unberechenbarer waren
als im Jahr 2011, mühten sich Wein-
bauern in der Gegend um und in
Wien ab, damit sie allsommerlich ein
paar Bouteillen sichern konnten. Re-
ben unterschiedlicher Art und Sensi-
bilität wurden gemeinsam in einem
Weingarten gepflanzt, um zu garan-
tieren, dass  zumindest ein Teil der
Ernte die schmackhafte Essenz eines
Sommers liefern würde. Die Wetter-
lage mag weiterhin unstet sein. Sicher
ist aber, dass Slow Food 2008 den Ge-
mischten Satz zum „Presidio“ erkoren
hat – zu einem Produkt mit histori-
scher, schmackhafter und kultureller
Identität, das schützenswert ist. Das
eins tige Schmuddelkind der Winzer-
tradition hat sich zum flüssigen Gold
gemausert, das international und in
der Region sowohl Gaumenfreuden,

glänzende Augen als auch sentimen-
tale Gefühle erzeugt. Auf diesen Wein
trifft auch der Trendbegriff „Terroir“
zu hundert Prozent zu. Dieser Tage
erlebt der Wiener Wein –  allen voran
der Gemischte Satz – einen regelrech-
ten Hype. Bis New York hat sich der
Ruf eines lange als Schankwein ver-
kannten Unikats in der internationa-
len Weinwelt durchgesetzt und mischt
nun im Big Apple ebenso wie in
Deutschland und in den angesagtesten
Lokalen Skandinaviens die Weinkar-
ten munter auf. 
Wein und Weinseligkeit haben in
Wien Tradition: Der Weinbau wird in
der Donaumetropole seit jeher betrie-
ben. Ab dem ausgehenden 18. Jahr-
hundert wurde Wiener Wein des je-
weiligen Jahrgangs auch in den typi-
schen Buschenschanken ausgeschenkt
und machte dort Zungen gefügig und
Gemüter geneigt. Die Stadt selbst be-
treibt ebenfalls ein eigenes, erfolgrei-
ches Weingut. „Aber der Wiener Wein
soll nichts Elitäres werden, sondern
vor allem in der Wiener Gastronomie
Fuß fassen“, wünscht sich Josef Schu-
ster. Denn: „Die Marke muss vor Ort
funktionieren, damit sie auch interna-
tional eine Strahlkraft hat.“

Einzigartiger Wein

Und an Leuchten scheint es dem Wie-
ner Weinbau auch nicht zu mangeln,
dank des Engagements der Wiener
Spitzenwinzer, darunter die „Wien-
Wein-Gruppe“ Fritz Wieninger,
 Richard Zahel, Rainer Christ und Mi-
chael Edlmoser oder spannende
 Quereinsteiger wie Exwerber Hans
Schmid, Bierwirt Stefan Hajszan und

„Ide ale Partnerin
des gepfl egten 
Rebensaftes ist 
immer noch die
klassische Wiener
Küche.“
Mario Plachutta, Gastronom

Siegeszug: Ob in New York, 
in Deutschland oder dem neuen
Plachutta-Gasthaus bei der Oper –
Wiener Wein ist „en vogue“.

Schöne neue Weinwelt: Bis in die Staaten drang
das Geheimnis eines einstigen Wiener Winzer-
tricks. Heute erregen Grüner Veltliner & Co. auch
die Gemüter internationaler Fachgremien.
TEXT VON NINA KALTENBRUNNER. FOTOS VON BUBU DUJMIC

Wiener Wein –
wieder in aller Munde

APP

NET

DEAL LX
-50%

täglich
aktuell

oder mehr auf 
exklusive Deals!

www.inwien.at

Kreativer Journalismus – erfrischend anders aufbereitet. Wir begeistern
Monat für Monat unsere wachsende Leserschaft. Die Formel dazu lautet:
50 % Kunst & Kultur, 25 % Lifestyle, 25 % Genuss = 100 % Lesespaß. 

IHR 
MEHRWERT

Wir bereiten Kultur -
themen in einem Mix 
aus anspruchsvollen 
Reportagen, tief gehen-
den Interviews, einem
umfassenden Kultur -
kalender und kreativen
Fotostrecken auf. Was
bleibt sind Stories, die  
in Erinnerung bleiben. 
Wir haben nicht einfach
nur LeserInnen – wir 
haben auch treue Fans. 

50%kunst&kultur

Wien ist nicht irgend eine
Stadt. Es ist die lebens-
werteste Hauptstadt
Europas. „Nice to have“
nimmt sich thematisch 
all das zur Brust, was das
Leben in dieser Stadt
noch schöner macht:
Spannende neue Mode,
Kult-Fahrzeuge, Shop-
ping-Tipps und Fortgeh-
Ideen. Steigen Sie ein! 

25% lifestyle

Um Wien zu genießen
muss man es erst einmal
erleben. Dafür sorgt das
ınwıen-Magazin und auch
die alacarte-Seiten
ınwıen. Christian
Gru�nwald und sein 
Team zeigen, wo es sich
lohnt, einen Tisch zu 
reservieren. 
NEU: Wir erweitern Ihren
Horizont und haben Tipps
für die Centrope-Region. 

25% genuss

EXKLUSIVE REPORTAGEN
MIT STARS UND 

KULTURMACHERN

WAS WO WANN WIE LOS
IST: DER TAGESKALENDER

KENNT DIE ANTWORT

EXKLUSIVE 
REPORTAGEN 

MIT STARS UND 
KULTURMACHERN

TOP-FOTOGRAFEN
AM PULS DER ZEIT

„NEU IN WIEN“
ZEIGT DAS BESTE

DER STADT

AKTUELLE 
SPORTTRENDS

IM TEST

Lifestyle
25%

25%

50%

Genuss

Kunst & Kultur

das ist
ınwıen®


